
  

 

 

 

 

 

Was ist Talentscouting? 
• Ein NRW-weites Programm, das mittlerweile an jeder zweiten weiterführenden 

Schule vertreten ist (gefördert vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft)  
• Langfristige, freiwillige, kostenlose und ergebnisoffene Beratung und Begleitung 

von motivierten Schüler*innen ab der Sekundarstufe II 
• Unterstützung bei der Berufsorientierung, bei Bewerbungen sowie bei 

Finanzierungsfragen (z. B. BAföG, allg. Stipendien, Schülerstipendien etc.) 
• Verfassen von Empfehlungsschreiben für Stipendien 
• Vermittlung an weitere Bildungspartner*innen, Netzwerken sowie zu Personen 

aus Beruf, Studium oder Ausbildung 

 

Talentscouting an der Schule 
 

• Sprechstunde 1x pro Monat 
• Talente können uns über WhatsApp Fragen stellen & bei Bedarf Termine 

außerhalb der Schule vereinbaren 
• 6-8 Termine à 30 – 45 Minuten, je nach Anliegen auch länger 
• Terminkoordinierung läuft über eine feste Ansprechperson an der Schule, z.B. 

StuBo 
• Lehrkräfte entdecken Talente und ermutigen Schüler*innen zu einem 

Erstgespräch 

 

Kontakt 
Fragen, Anmerkungen, Vorschläge für Talente? 
Schreiben Sie uns gerne eine E-Mail oder wenden Sie sich 
direkt an den für Ihre Schule verantwortlichen Talentscout. 

talentscouting@fh-swf.de 

www.fh-swf.de/cms/talentscouting/ 

https://www.nrw-talentzentrum.de/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Talentscouting FH 
Südwestfalen 

NRW-Talentzentrum: 
Weiterbildungen 

Erfahrungsberichte 
von Talenten 

http://www.fh-swf.de/cms/talentscouting/
https://www.nrw-talentzentrum.de/


 

Wer ist ein Talent? 
Das sind nur Beispiele, die zur Orientierung dienen.  

Wissbegierige 
Schülerin; seit 
Klasse 8 in 
Deutschland; 
Fluchtgeschichte; 
Eltern im SGB II 
Bezug; sehr MINT 
interessiert; beteiligt 
sich an extra-
curricularen 
Angeboten zum 
Themenbereich 
Physik, Schnitt 2,5; 
erledigt viele 
Übersetzungen bei 
Amtsgängen für 
Familie. 

Bisher leistungs-
starke Schülerin, die 
aufgrund eines 
Schicksalsschlags 
(Tod/Krankheit/ 
Pflegebedürftigkeit 
Familienangehöriger 
oder eigene 
Erkrankung) viel 
gefehlt hat und daher 
in den Leistungen 
abgesackt ist. 

Interessierter und 
motivierter Schüler, 
der gleichzeitig 
ängstlich und eher 
zurückhaltend ist. 
Mutter allein-
erziehend und 
finanziell nicht gut 
aufgestellt. Er 
würde gerne 
Koreanisch lernen 
und wäre der erste 
in der Familie, der 
studiert. 

Ruhige, 
zurückhaltende 
Schülerin, die sich 
außerhalb der 
Schule politisch 
engagiert. Im 
Unterricht ist sie 
zuverlässig, mit 
einem 2er Schnitt 
und unauffällig. 
Möchte sich in 
Zukunft für 
Menschenrechte 
einsetzen und 
deshalb (als erste in 
der Familie) Jura 
studieren. 

 

 

 

 

Talente sind Jugendliche ab der Sek. II, die bisher nicht die Möglichkeit hatten, 
ihr Potenzial voll auszuschöpfen. 

 

Erfahrungsberichte von Talenten, die ihre Zukunftsvisionen realisiert haben: 

https://www.nrw-talentzentrum.de/talentportraets/ 

 
   

(Schul-)noten
Zertifikate

Empathie & soziale Kompetenz

Mehrsprachigkeit

künstlerische/handwerkliche
Fähigkeiten

Kompetenzen in Mangelfächern

gesellschaftliches
Engagement

Organisationsvermögen

keine adäquate Lerninfrastruktur

eingeschränkte Mobilität

geringes Familieneinkommen

Schwachstellen bei Basiskompetenzen

fehlende Netzwerke

fehlendes Zutrauen in die eigenen
Fähigkeiten

Umzug, Krankheit, Trennung…
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Leistung im Kontext (an-)erkennen 
Schulnoten werden sowohl von Push- als auch Pullfaktoren beeinflusst. Wer zu 
Hause keine geeignete Lernumgebung hat, sich nach der Schule um Geschwister 
kümmern oder Behördengänge für die Familie übernehmen muss, hat oft schlechtere 
Voraussetzungen zum Lernen. Unter anderen Umständen würde diese Person 
vermutlich andere Leistungen erbringen – sie kann ihr Potenzial also nicht vollständig 
ausschöpfen. Aus diesem Grund messen wir dem Notendurchschnitt nur eine 
untergeordnete Bedeutung bei. Viel wichtiger ist für uns das persönliche 
Engagement und die Motivation, die die Jugendlichen im Alltag zeigen. 

 

Lehrkräfte als zentrale Multiplikator*innen 
Sie kennen Ihre Schüler*innen am besten! Genau deshalb sind wir auf Ihre 
Unterstützung angewiesen: Im Schulalltag erkennen Sie, wo Potenziale schlummern. 
Bitte ermutigen Sie Ihre Schüler*innen zu einem unverbindlichen Erstgespräch – 
damit die Talente die Chance bekommen, sich voll zu entfalten. 
Dabei können Sie nichts falsch machen: Ob ein*e Schüler*in zur Zielgruppe 
gehört und wo genau die Bedarfe liegen, klären sich im Gespräch. Wir weisen 
niemanden ab – unser Angebot steht grundsätzlich allen offen. 

 

 
Fallen Ihnen Talente ein? Hier ist Platz für Notizen! 
Wer aus meiner (alten) Klasse oder AG fällt mir ein? 

 

 

 

 

 


